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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim „Am Wasen“ 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr: Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 

Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 
in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 
Kaplan:  Josef Fegg   08031 / 90 82 441,  jfegg@ebmuc.de 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Birgit Hölper-Wendling   08031 / 26 25 17, BHoelper-Wendling@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 12, rbartl@ebmuc.de 
                Sprechzeiten Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinbarung 

GR  Markus Stein   08031 / 26 25 15, Mail: mstein@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PA  i.V. Dr. Norbert Weigl   08031 / 26 25 56, Mail: nweigl@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:BHoelper-Wendling@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:mstein@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Liebe Mitglieder unserer Stadtteilkirche, liebe Leserinnen und Leser! 

Ein Satz aus dem Psalm 18 soll uns in diesem Jahr in den Sommer 
führen, in die Zeit der Erholung und Ruhe: „Du führst mich hinaus ins 
Weite“. 

Dieses Wort hat den Künstler unseres Titelbildes Tobias Steck aus 
München inspiriert. Wärme, Farben, Energie und Freude hat er zum 
Ausdruck gebracht. All das was wir brauchen, wenn wir in diesen Tagen 
nicht das Weite suchen, sondern uns ins Weite führen lassen. Ida-Anna 
Braun, Referentin für Frauenseelsorge im Bistum Augsburg, bringt dies 
so ins Wort: 

 

Wenn es manchmal eng wird im Leben,  

im Alltäglichen, im Beziehungsgeflecht,  

im Beruf, in der Familie, in mir. 

Wenn mir sprichwörtlich danach ist,  

„das Weite zu suchen“,  

tut es gut an einen Ort in der Natur zu 

gehen,  

und dann: 

einfach nur dasitzen 

ins Weite schauen 
den Wind fühlen 
die Luft riechen 
den Atem spüren 
die Stille hören 

sich in die Ruhe fallen lassen 
die Zeit vergessen 

in mir sein 
und bei dir 
mein Gott 
 
denn DU führst mich hinaus ins Weite. 
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Ein schönes Wort, das wir vielleicht in diesem Sommer beherzigen 
könnten. 

Die Sommerpause ist aber immer wieder auch eine Zeit des 
Abschiednehmens. Nach sechs Jahren Dienst in Heilig Blut und in 
unserer Stadtteilkirche verlässt Gemeindereferent Markus Stein unsere 
Gemeinden. Darüber bin ich traurig, denn wir müssen einen sehr guten 
Seelsorger, Planer, Organisierer und Freund hergeben. Ich und viele von 
uns, insbesondere die Jugend, haben in Markus einen Menschen 
gefunden, der anpacken, zuhören und da sein kann. 

Aber so ist es bei uns Seelsorgern allen, irgendwann heißt es Abschied 
nehmen. Nach der Berufseinführungsphase und den ersten 
Berufsjahren kommt jetzt einfach die Zeit, etwas Neues anzufangen. 
Diese neue berufliche Heimat wird für Markus Stein der Pfarrverband 
Schloßberg sein, dem wir nur gratulieren können. 

Lieber Markus! Vergelt´s Gott für alles! 

Im Namen aller Seelsorger und Seelsorgerinnen unserer Stadtteilkirche 
wünsche ich Ihnen eine gesegnete Sommer- und Urlaubszeit! 

 

Ihr 

 

 

Pfarrer Daniel Reichel 
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Warum bete ich den Rosenkranz? 

Am 7. Oktober feiert die Kirche den Gedenktag „Unserer lieben Frau 
vom Rosenkranz“. Doch eigentlich ist der ganze Oktober 
Rosenkranzmonat – und wir sind eingeladen, diese einfache und so 
reiche Gebetstradition mitzuleben. 

Den Segen des Rosenkranzes erfährt man nur im Mit-beten. 

Was anfangs vielleicht als monotone Wiederholung erscheint, wandelt 
sich zum Geborgenheit schenkenden Sich-versenken in die Geheimnisse 
der Geburt Jesu („Freudenreicher Rosenkranz“), seines Lebens 
(„Lichtreicher Rosenkranz“), seines Leidens und Sterbens 
(„Schmerzhafter Rosenkranz“) sowie seiner Auferstehung („Glorreicher 
Rosenkranz“). So ist das Rosenkranzgebet eine Urform christlicher 
Meditation. 

Drei Mitglieder unserer Stadtteilkirche haben uns aufgeschrieben, 
warum sie gerne den Rosenkranz beten. 

 

Karin Riffel 

1962 hat mich meine Mutter in die Bewegung des 
Rosenkranz-Sühne-Kreuzzuges für den Frieden in der 
Welt aufnehmen lassen. Dadurch wurde ich in das 
„Goldene Buch“ in Fatima eingetragen. Somit habe ich 
Anteil an allen Heiligen Messen in Fatima vor und nach 
dem Tode. 

Meine freiwillige Verpflichtung ist, täglich den Rosenkranz, wenigstens 
aber ein Gesätz für die Belehrung der Sünder, für den Frieden der Welt 
und für die religiöse Wiedervereinigung und Beseitigung der politischen 
Spaltung zu beten. 

1983 bin ich dann in die marianische Gruppe „Legio Mariae“ 
eingetreten, die sich ganz besonders für den Rosenkranz einsetzt. Der 
Rosenkranz ist mir über die Jahre ein treuer Begleiter meines Lebens 
geworden. Durch die verschiedenen Geheimnisse bin ich dem Leben 
Jesu immer nahe und hole viel persönliche Kraft aus diesem Gebet. 
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Besonders gerne bete ich ihn in Gemeinschaft, in der Kirche und auf 
Wallfahrten. 

Karin Riffel 

Anni Geberl 

Nach dem Krieg, als sich die Jugendarbeit im Bund der katholischen 
Jugend wieder voll entfalten durfte, entschlossen wir 
uns, täglich den kleinen Psalter (15 Ave Maria) zu 
beten. Als ich dann 1971 als Gründungsmitglied der 
Legion Mariens in Pang mit dabei sein durfte, wurde 
mir dieses Gebet zur lieben Gewohnheit und nach den 
Legionsexerzitien in Traunstein, Anfang der 80er Jahre, 
mit Pfarrer Ellmann betete ich den Rosenkranz täglich. 

Der Rosenkranz eignet sich wunderbar zum Meditieren. All unsere 
Sorgen und Nöte, aber auch Freude und Dank dürfen wir hineinlegen. 
Unsere Gedanken fließen in die Ave Maria ein und ziehen sich wie ein 
roter Faden durch unser Gebet. 

Der Rosenkranz kann bei jeder Gelegenheit und in jeder Situation 
gebetet werden: Auf der Straße, im Zug oder Bus ebenso wie bei 
längeren Autofahrten auf der Autobahn. Gerne bete ich ihn beim 
Wandern oder Berggehen. 

Alles was uns bewegt, können wir der Gottesmutter zu Füßen legen. 
Das gibt uns ständig neue Kraft und Zuversicht für unser weiteres 
Leben. 

„Beten verändert nicht die Welt. Aber Beten verändert die Menschen, 
und Menschen verändern die Welt.“ (Albert Schweizer) 

Reinhold Stecher, Altbischof von Innsbruck, sagt zum Rosenkranz u.a.: 
„Der Gruß des Engels an Maria ist und bleibt eine der schönsten 
Strophen des ewig gültigen Liedes der Erlösung Gottes an die 
Menschheit – und das Wort „Jesus“ wird immer die Mitte der Welt 
bleiben, so wie der Ruf des Sünders im zweiten Teil des Ave niemals an 
Aktualität verlieren wird.“ 

Anni Geberl  
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Marianne Labonte 

Schon seit vielen Jahren wird auch bei uns, in der Pfarrei Heilig Blut, an 
den Werktagen vor der Heiligen Messe der Rosenkranz gebetet – ich 
muss sagen, für mich ein liebgewordener Brauch. Denn während ich 
den Rosenkranz bete und voll Dankbarkeit das 
Heilswirken Gottes an uns Menschen betrachte, kann 
ich nach und nach alles ablegen, was mich tagsüber 
gefangengenommen hat, alle Kümmernisse, alle 
Aufregung, die Sorgen, mein Versagen und natürlich 
auch die Freude, alles lege ich vor meinen Herrgott 
hin und verwebe so meinen Alltag mit Dank und Bitte 
in den Rosenkranz. Dadurch ist der Rosenkranz 
keineswegs langweilig, sondern sogar befreiend. Zum Schluss bitte ich 
noch die Gottesmutter, sie möge doch all unsere Gebete und Anliegen 
in ihr mütterliches Herz aufnehmen, sie mit ihrer Liebe durchwärmen 
und so ihrem geliebten Sohn übergeben. Auf diese Weise kommt mein 
oft aufgewühltes Herz zur Ruhe und ich kann gelöst die Heilige Messe 
mitfeiern. 

Kommen Sie doch auch zu unserem Rosenkranz – in der Gemeinschaft 
betet er sich viel leichter – und opfern Sie Ihre Anliegen auf! 

Marianne Labonte 

  

Rosenkranz 

Wir laden Sie recht herzlich ein, das Rosenkranzgebet neu zu 
entdecken und zu beten. In unserer Stadtteilkirche wird der 
Rosenkranz gemeinsam ½ Stunde vor jeder Abendmesse gebetet, in 
Oberwöhr auch nach der Frühmesse am Mittwoch und von Mai bis 
September jeweils am Sonntagabend um 19.00 Uhr am Schönstatt-
Bildstock an der Mangfall. 
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Liebe Gemeindemitglieder von Heilig Blut, Oberwöhr und Pang! 

Jetzt ist’s also soweit und es heißt langsam Abschied nehmen! Nach 
fünf Jahren in Heilig Blut, drei Jahren in Pang und 
schließlich mit Oberwöhr zusammen in unserer 
gesamten Stadtteilkirche, werde ich zum 1. 
September eine neue Stelle als Gemeindereferent 
im Pfarrverband Schloßberg-Stephanskirchen 
antreten. 

Wenn ich an die Zeit hier zurück denke, so kommen 
mir vor allem viele Begegnungen, Gespräche und Gesichter in den Sinn. 

Es war für mich eine erfahrungsreiche und erfüllte Zeit, an die ich mich 
immer und gerne erinnern werde. Ja, es war eine gute Zeit! 

Ich möchte diese Gelegenheit nun nutzen und von ganzem Herzen 
„Vergelt’s Gott“ sagen bei Ihnen und Euch allen: Für die Ehrlichkeit und 
Offenheit in den Begegnungen, für das große Vertrauen, das ich spüren 
durfte, für alles Verständnis und auch für wohlgemeinte Kritik und die 
Geduld mit mir. Danke auch für allen Zuspruch in schwierigen Zeiten – 
das hat mir gut getan und sehr geholfen! 

Stellvertretend für die vielen möchte ich hier Herrn Pfr. Biehler nennen, 
der meinen Berufseinstieg vor fünf Jahren durch seine Wertschätzung 
und Freundschaft ganz wesentlich begleitet und dazu beigetragen hat, 
dass ich meinen Platz als Seelsorger finden konnte. Ein großer Dank gilt 
auch dem pastoralen Team für die gute Zusammenarbeit, vor allem 
aber auch Herrn Pfr. Daniel Reichel für das Vertrauen in mich und die 
freundschaftliche Beziehung, die ich sehr schätzen gelernt habe!  

In einem irischen Segensgebet heißt es: „Und bis wir uns wiedersehen 
halte Gott dich fest in seiner Hand!“ – dies ist auch mein Wunsch für Sie 
und Euch alle. 

Ich möchte diesen Wunsch mit einem Text von Pierre Stutz ausdrücken: 

 

Auf Wiedersehen 
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Kraft zum Unterwegssein wünsche ich dir: 

Gottes Bestärkung in deinem Leben. 

Mut zur Versöhnung wünsche ich dir: 

Gottes Wohlwollen in deinem Leben. 

Grund zur Hoffnung wünsche ich dir: 

Gottes Licht in deinem Leben. 

Vertrauen zum Miteinander wünsche ich dir: 

Gottes Verheißung, sein Volk zu sein. 

Begeisterung zum Aufbruch wünsche ich uns: 

Gottes Wegbegleitung und Segen! 

In diesem Sinne: Alles Gute, Gottes Segen und sein spürbares Mit-
Gehen auf allen Wegen! 

Ihr und Euer Markus Stein, Gemeindereferent 

 

 

Verabschiedung von Wolfgang Franke als Lektor und 

Kommunionhelfer 

Herr Wolfgang Franke wurde am Sonntag, den 24. 
Juni von Dekan Daniel Reichel nach 36 Jahren als 
Lektor und Kommunionhelfer verabschiedet. 

Bei dieser Gelegenheit wurde sein außerge-
wöhnliches Engagement für die Pfarrei Heilig Blut 
gewürdigt, denn er war für unsere Pfarrei in 
vielfältiger Weise tätig: Er war 46 Jahre im 

Kirchenchor und sammelte 51 Jahre für die Caritas. Ferner war er 24 
Jahre Mitglied im Pfarrgemeinderat, davon 12 Jahre als Vorsitzender 
sowie 18 Jahre in der Kirchenverwaltung und zeitweise dabei als 
Kirchenpfleger tätig. 

Auf Wiedersehen 
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Diese Aufzählung, die nicht vollständig ist, zeigt eine hohe Bereitschaft 
im ehrenamtlichen Bereich mitzuarbeiten. Das Engagement von Herrn 
Franke kann man somit auf einen Nenner bringen: 

Insgesamt 175 Jahre Dienst für die Pfarrei Heilig Blut! 

Wir wünschen Herrn Franke eine stabile Gesundheit und noch viele 
schöne Jahre im Kreis seiner Familie. 

Günter Wiesholler 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 

ich bin Josef Huber und werde ab Oktober in Ihrer 
Stadtteilkirche Rosenheim-Süd als Diakon tätig 
sein. Es ist meine erste Stelle nach einer langen 
Ausbildung und der Diakonenweihe am 29. 
September 2012 in München. 

Ich wurde 1970 in Erding geboren; jetzt lebe ich 
mit meiner Familie in der Gemeinde Eiselfing. Zur 
Familie gehören meine Frau Angela und vier 
Buben: Josef (13), Matthias (12), Maximilian (10) 

und Simon (8). Im Haus wohnen auch noch meine Eltern. 

Im Jahr 2005 haben ich 
und meine Frau uns 
entschlossen, dass ich 
einem inneren Ruf, 
Diakon zu werden, 
beginne nachzugehen. 
Damals wechselte ich 
auch meinen Beruf, 
weil ich parallel zum 
Theologiestudium und 

Herzlich Willkommen! 
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der berufsbegleitenden Ausbildung mit dem Ziel Ständiger Diakonat im 
sozialen Bereich tätig sein wollte; ich begann in einem Pflegeheim als 
Altenpfleger zu arbeiten. Beim Gemeindepraktikum durfte ich im 
Pfarrverband Rott a. Inn bei Diakon Simon Frank viele wertvolle 
Erfahrungen sammeln. Zurzeit bin 
ich tätig im Pfarrverband Eiselfing, 
an der Schule und in der Pfarrei. 

Ich freue mich sehr, dass ich Ihrer 
Stadtteilkirche zugeteilt wurde 
und bin zuversichtlich, dass 
gemeinsam mit Herrn Pfr. Reichel 
und dem ganzen Pastoralteam 
eine gute und fruchtbare Zu-
sammenarbeit gelingen wird. Ich 
freue mich auf die kommenden Jahre, auf viele Begegnungen bei den 
verschiedensten Anlässen, auf den Neubeginn mit und bei Ihnen, und 
darauf, engagiert Diakon sein zu dürfen. Ich bitte Sie, dies alles in Ihren 
Gebeten mitzutragen. Liebe Grüße und Gottes Segen. 

Josef Huber 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Diakon = Diener, Helfer 

1964 hat das II. Vatikanische Konzil den Diakonat als 
eigenständige Amtsstufe wieder eingeführt (vgl. Lumen 
gentium 22). 

Der Ständige Diakonat ist eine Form des christlichen 
Diakonenamtes. Es ist ein selbständiges Amt im geistlichen, 
karitativen sowie im sonderseelsorglichen Bereich und wird 
nicht als Vorstufe zum Priesteramt verstanden. 

Was macht ein Diakon, was sind seine wichtigsten Aufgaben? 

Hilfe bei der Seelsorge in der Gemeinde, predigen im 
Gottesdienst, Spenden der Taufe, leiten von kath. Begräbnis-
feiern, Assistenz bei Hl. Messe und Ehespendung, Wort-
gottesdienste leiten … 

http://de.wikipedia.org/wiki/Diakon
http://de.wikipedia.org/wiki/Priester_(Christentum)
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Liebe Gemeinden der Stadtteilkirche 

Rosenheim „Am Wasen“ 

Da im Juli und August öfters meine Gestalt an 
den Altären der Stadtteilkirche „Am Wasen“ 
auftreten wird, möchte ich mich kurz 
vorstellen. 

Mein Name ist Georg Kraus und ich komme 
vom hohen Schloßberg, wo ich als 

Ruhestandspriester offiziell zur Seelsorgemithilfe im Pfarrverband 
Schloßberg-Stephanskirchen angewiesen bin. 

In der Vergangenheit habe ich 20 Jahre lang als Professor für Dogmatik 
(Glaubenslehre) an der Universität Bamberg gewirkt: zur theologischen 
Bildung von Priestern, Pastoralreferentinnen und -referenten sowie von 
Religionslehrerinnen und -lehrern. 

Nun freue ich mich, dass ich – in Aushilfe – einen Beitrag leisten kann, 
dass in den Pfarreien der Stadtteilkirche zu den üblichen Zeiten die 
Eucharistie gefeiert werden kann – als „Quelle und Höhepunkt des 
ganzen christlichen Lebens“, wie das 2. Vatikanische Konzil sagt. 

Am beigefügten Konterfei wird sichtbar, dass meine Person als 
„Bartträger“ eindeutig zu identifizieren ist. 

In der Vorfreude auf tiefe gemeinsame Feiern des Geheimnisses der 
Eucharistie grüßt herzlich  

Prof. Dr. Georg Kraus 

  

Herzlich Willkommen! 
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Pater Basil ist unsere Urlaubsvertretung 

Pater Basil vertritt Stadtpfarrer Reichel während 
des Urlaubs im August. Er stammt aus Nigeria. Sein 
ausführlicher Name ist Ezechukwu Basil. Er ist 37 
Jahre alt und gehört dem Orden „Sons of Mary 
Mother of Mercy Congregation“ an. Zurzeit lebt 
und studiert er in Würzburg (Christliche 

Sozialwissenschaften). 

In unserer Stadtteilkirche ist Pater Basil schon von früheren 
Urlaubsvertretungen bekannt und wegen seiner schwungvollen, 
freundlichen und offenen Art anerkannt und beliebt. Er legt großen 
Wert auf persönliche Begegnungen und lässt sich gerne einladen. Es 
wäre schön, wenn ihn auch heuer wieder einige Familien zu sich 
einladen würden – bitte melden Sie sich bei Interesse in Ihrem 
Pfarrbüro! 

Hans Demberger 

 

Ausbildungskurs für ehrenamtliche Mitarbeit in der Klinikseelsorge 

Dieses Kursangebot wendet sich an Menschen, die sich vorstellen 
können, für einige Zeit ehrenamtlich in der Klinikseelsorge 
mitzuarbeiten. Der Kurs will intensiv auf diese ehrenamtliche Tätigkeit 
vorbereiten. 

Er beginnt am Samstag, den 17.11.2012 und endet am Samstag, den 
27.04.2013 jeweils mit einem ganzen Kurstag. Dazwischen gibt es ca. 16 
wöchentliche Kurstreffen jeweils Dienstag 16.00-18.00 Uhr. Dazu 
kommt noch ein etwa zweimonatiges klinisches Seelsorgs-Praktikum 
(ca. 2-3 Stunden pro Woche), bei dem Sie erste Erfahrungen mit 
seelsorglichen Krankenbesuchen im Klinikum Rosenheim machen 

Wenn der Pfarrer und der Kaplan Urlaub machen….. 
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sollen. Der Kurs läuft in ökumenischer Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Seelsorge am Klinikum Rosenheim. 

Details und einen Flyer mit näheren Informationen und 
Bewerbungsformular finden Sie am Schriftenstand unserer Kirche oder 
erfragen Interessenten direkt beim Leiter der Katholischen 
Klinikseelsorge Rosenheim, Pastoralreferent Josef Klinger, Tel. 
08031/3653763. 

Josef Klinger, Klinikseelsorger 

 

Termine für die Stadtteilkirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Offenes Bibelgespräch mit Georg Schmidmayr 

Die Termine: 

jeweils mittwochs von 19.30 – 21.00 Uhr im Gruppenraum 01: 

19. September 2012: Jesaia 49,14-26:  Der väterlich-mütterliche Gott 

24. Oktober 2012:      Ezechiel 34,11-22: Das Hirtenmotiv  

21. November 2012:  Micha 4,6-13: Die atl. Königsvorstellung 

12. Dezember 2012:  Jesaia 64,1-11: Heilsgott- für wen? 
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Wussten Sie schon, … 

 dass im Pfarrhaus Oberwöhr wieder Licht brennt? 

Denn seit Mitte Mai hat Pastoralreferentin Rosel Bartl ihre 
Wohnung im renovierten Pfarrhaus bezogen und steht jetzt vor 
Ort als Ansprechpartnerin des Pastoralen Teams in Oberwöhr 
zur Verfügung. 

 dass das Gerüst an der Kirche St. Martin in Happing aufgestellt 
werden musste, um noch Folgeschäden des Unwetters vom 22. 
Juni 2011 zu beseitigen? 

 dass Pfarrer i.R. Lorenz Fritz im April das 80. Lebensjahr 
vollendet hat und am 29.06.1957 zum Priester geweiht wurde 
und somit auf 55 Priesterjahre zurückschauen kann? 

Wir gratulieren Pfarrer Fritz von Herzen und wünschen ihm alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen!  

 dass Pfarrer i. R. Alois Fuchs in Fürstätt am 01.07.2012 sein 
Goldenes Priesterjubiläum gefeiert hat. Wir gratulieren ganz 
herzlich und sagen Vergelt‘s Gott für die Aushilfen in unserer 
Stadtteilkirche. 

 wofür die auf folgendem Bild abgebildete Gruppe zuständig ist? 
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Gemeinsam bergauf zur Bergmesse der Stadteilkirche auf dem 

Hocheck bei Oberaudorf am 9. September 2012 um 11 Uhr 

Auch dieses Jahr wollen wir uns 
gemeinsam als Stadtteilkirche auf den 
Weg machen, um am Ziel auf dem 
Hocheck bei Oberaudorf unsere 
Bergmesse zu feiern - musikalisch 
gestaltet von den Bläsern um Christof 
Langer. 

Wir treffen uns in Zimmerau, um von 
dort aus miteinander hochzugehen. Nach dem Gottesdienst machen wir 
auf der Bergwiese Brotzeit. Es besteht aber auch die Möglichkeit, im 
Berggasthof einzukehren, wo der Gottesdienst bei schlechtem Wetter 
stattfindet. 

Wegbeschreibung (Fahrzeit von Rosenheim ca. 30 Min.): Rosenheim - 
Oberaudorf – Trißlklinik - links auf die Wechselbergstraße - weiter nach 

Lechen - bei Wechselberg rechts 
halten - geradeaus bis Zimmerau. 
Dort dürfen wir parken und treffen 
uns um 10 Uhr an der Kapelle! 
Aufstieg ca. 30 Minuten, leicht, 
aber nicht für Kinderwägen 
geeignet. Von Oberaudorf fährt ein 
Sessellift nach oben. 

Sollten Sie eine Mitfahrgelegenheit 
brauchen oder jemanden mit-
nehmen können, wenden Sie sich 
bitte an die Pfarrbüros in Oberwöhr 
/ Pang oder für Hl. Blut an Franz 
Opperer Tel. (08031) 599 606 oder 
0175/27 90 380. 

Claudia Kuchenbaur  
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Und führe zusammen, was getrennt ist 

Die Diözese Trier hat in diesem Jahr vom 13.04. 
bis 13.05.2012 zur Heilig-Rock-Wallfahrt einge-
laden. Anlass dazu ist ein historisches Datum: 
Im Jahre 1512 wurde die Reliquie des Heiligen 
Rocks, der Tunika Christi, den Gläubigen im 
Dom zu Trier zum ersten Mal zugänglich 
gemacht. Dieses Großereignis bildete den 
Anfang einer langen Reihe von Heilig-Rock-
Wallfahrten, die über 500 Jahre hinweg immer 

wieder viele Menschen nach Trier führte. Die öffentliche Ausstellung 
des Heiligen Rocks findet allerdings nur selten statt (im vergangenen 
Jahrhundert nur dreimal)! 

Die diesjährige Wallfahrt stand unter dem Thema „Und führe 
zusammen, was getrennt ist“ - ein ökumenisches Leitwort, welchem die 
Veranstalter durch die ökumenische Ausrichtung der Wallfahrt und 
durch die vielen unterschiedlichen Wallfahrtsangebote durchaus 
gerecht wurden! Christen aller Konfessionen waren eingeladen, nach 
Trier zu kommen; der Heilige Rock ist ein Symbol für Jesus Christus, die 
Heilig-Rock-Wallfahrt eine Christus-Wallfahrt: So wie das nahtlos 
gewebte Gewand Jesu unter dem Kreuz nicht zerteilt wurde, so sollen 
auch wir Christen für eine Überwindung der Trennung der christlichen 
Kirchen und Konfessionen eintreten! 

Zu dieser Wallfahrt machten sich 
deshalb 54 Pilgerinnen und 
Pilger aus unserer Stadtteil-
kirche und dem Pfarrverband 
Schloßberg - Stephanskirchen am 
Montag, den 16.04.2012 auf den 
Weg nach Trier. Als Begleit-
personen waren Herr Pfarrer 
Daniel Reichel, Herr Pfarrer 
Fabian Orsetti sowie Gemeinde-
referent Markus Stein dabei. Die 
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Reiseleitung hatte Herr Ludwig Welser in der Hand. 

Die Anreise erfolgte über Augsburg, Ulm, Stuttgart und Speyer, wo eine 
interessante Führung durch den berühmten 
Speyrer Dom, einem Juwel der Romanik, 
stattfand. 

Der Dienstag war unser „Gesellschaftstag“. Er 
begann mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der neuromanischen 
Pfarrkirche St. Martin in Trier. Danach 
brachte uns der Bus nach Traben-Trarbach, wo wir gut gelaunt ein 
Schiff zur Moselfahrt bestiegen. Angekommen an unserem Ziel 
Bernkastel-Kues, war Zeit zur Besichtigung der romantischen Altstadt 
sowie für eine Führung durch das berühmte Cusanus-Stift des großen 
Theologen, Philosophen und Naturwissenschaftlers Nikolaus von Kues. 

Der Mittwoch stand dann ganz im Zeichen der Wallfahrt zum Heiligen 
Rock. Schon frühmorgens brachen einige Pilgerinnen und Pilger der 
Gruppe auf zu einer Fußwallfahrt durch die Weinberge Triers hin zum 
Dom. Anschließend feierten wir am Vormittag den großen allgemeinen 
Pilgergottesdienst mit; Hauptzelebrant war ein Bischof aus Nigeria, die 
musikalische Gestaltung hatte eine Gruppe aus dem Kongo 
übernommen - hier war Weltkirche live zu erleben. 

Der geplante gemeinsame Gang zur Reliquie des Heiligen Rocks konnte 
dann kurzfristig auf-
grund der bereits 
wartenden Pilgermassen 
nicht durchgeführt 
werden. Stattdessen 
hatte jede und jeder am 
Nachmittag die Mög-
lichkeit zu einer 
persönlichen Begeg-
nung in Ruhe, Muße und 
Stille! Eine Stadt-
führung durch das 
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„römische Trier“ beschloss schließlich diesen Tag. Viele Mitglieder der 
Pilgergruppe besuchten am Mittwoch (wie an den vorangegangenen 
Tagen auch) das Abendlob um 21.00 Uhr im Dom – gestaltet mit 
geistlichen Worten zum Nachdenken und einigen musikalischen 
Besonderheiten, die nach den bewegten Tagen als Tagesabschluss 
jeweils gut taten.  

Die Rückreise am Donnerstag wurde noch zu einer Stadtbesichtigung 
von Worms genutzt: Die interessante Themen-Führung stand unter 
dem Motto: „Zu Fuß durch zwei Jahrtausende“. Den Abschluss bildete 
schließlich ein mehrgängiges gemeinsames Mittagessen im Brauhaus 
„Zwölf Apostel“, bevor uns der Bus dann in die Heimat zurückbrachte. 

Damit ist eine gelungene, abwechslungsreiche und wohl für alle 
unvergessliche Reise und Wallfahrt zu Ende gegangen. Ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“ gilt allen, die zum Gelingen dieser Fahrt beigetragen 
haben. 

 GR Markus Stein  
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Maria in unseren Kirchen 
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Kirchenverwaltungswahl 2012 

Liebe Schwestern und Brüder in den Pfarreien des Erzbistums München 
und Freising, 

in diesem Jahr wählen Sie die neuen 
Kirchenverwaltungen für die Amtszeit von 
sechs Jahren. Sie bestimmen an diesem Tag 
mit, wer in Ihrer Pfarrgemeinde schwerpunkt-
mäßig vor allem für die finanziellen Aufgaben 
mit verantwortlich sein wird. 

Das Motto der Wahl „Gestalten – Pflegen – 
Mitwirken“ macht deutlich, worum es in der 
Kirchenverwaltung geht. 

Die Tätigkeitsbereiche dieses Gremiums sind 
vielfältig: Ob es sich um die Einstellung von Personal in der 
Kirchenstiftung und in der Kindertageseinrichtung oder um notwendige 
Bau- und Renovierungsmaßnahmen handelt, die Kirchenverwaltung mit 
dem Pfarrer als Kirchenverwaltungsvorstand und dem gewählten 
Kirchenpfleger hat die Verantwortung und die Gestaltungs-
möglichkeiten. Gesucht sind deshalb Frauen und Männer mit sach-
kundigem Interesse an diesen Themen.  

Mein Dank gilt allen, die in den vergangenen sechs Jahren in der 
Kirchenverwaltung aktiv waren und sich dieser Aufgabe umsichtig 
gestellt haben. Allen, die für diese ehrenamtliche Tätigkeit ihre Kraft 
aufbringen und sich Zeit dafür nehmen, für das Leben der Ortskirche 
wichtige Rahmenbedingungen zu gestalten, gilt meine große 
Wertschätzung und Anerkennung. 

Es ist mir ein Anliegen, dass die Kirchenverwaltung mit den Priestern 
und pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem 
Pfarrgemeinderat zusammenarbeitet, um die Pastoral der Zukunft zu 
sichern. Gerade in den neuen Pfarrverbänden sind mehr denn je alle 
aufgerufen, lebendige Gremien vor Ort zu erhalten.  

Ich wünsche den Pfarrgemeinden zahlreiche Frauen und Männer, die 
für dieses wichtige Gremium kandidieren und danke diesen Personen 
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schon jetzt für ihr Engagement, sich erneut oder erstmals zur Wahl zu 
stellen. Jeden einzelnen Wahlberechtigten rufe ich auf, sich an der 
Wahl zu beteiligen und so ein Zeichen für lebendige Pfarrgemeinden zu 
setzen. Herzliche Grüße an Sie alle! 

Ihr Reinhard Kardinal Marx, Erzbischof von München und Freising 

 

 

 

Die Kirchenverwaltungswahl findet am 18. November 2012 jeweils nach den 

Gottesdiensten statt. 
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Wir laden alle herzlich ein zu unserem Pfarrfest in Pang, am Mittwoch, 

den 15. August 2012 

 

10.30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium in der Pfarrkirche in Pang 

Anschließend treffen wir uns zum Pfarrfest im Pfarrheim, Panger Straße 

11. Bei schönem Wetter werden wir im Garten beisammen sitzen. Wenn 

uns der Himmel nicht so hold ist, finden wir auch im Pfarrsaal genug 

Platz. Um Mittagessen und Nachmittagskaffee braucht 

sich an diesem Tag niemand Sorgen zu machen, denn 

für Essen und Trinken wird reichlich gesorgt sein. 

Ein Fest gelingt immer dann am besten, wenn viele 

zusammenhelfen. So werden wir möglichst viele Leute 

ansprechen und sie um ihre Unterstützung z.B. beim 

Kuchenbacken, Auf- und Abbau, bei der Bewirtung 

usw. bitten, freuen uns aber auch über jeden, der 

spontan mit „hinlangt“! 

 

Auf eine schöne gemeinsame Feier freut sich  

der Panger Pfarrgemeinderat  
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Ehrenamtliches Engagement gewürdigt 

Abschied nehmen und willkommen heißen galt es beim 
Pfingstgottesdienst in der Panger Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt. Per 
Urkunde nahm Dekan Daniel Reichel, Pfarrer der Stadtteilkirche 
Rosenheim „Am Wasen“, Andrea Laxy offiziell in das Team der Lektoren 
und Kommunionhelfer auf. Überdies dankte der Geistliche Bernadette 
Gietl und Maria Wick (rechts), die fünf Jahre lang den Kinderchor 
leiteten. Auf 14 Jahre ehrenamtliche Arbeit im Kinder- und 
Familiengottesdienst-Vorbereitungsteam und acht Jahre in der 
Kindermusikgruppe blickte Michaela Gietl (links) zurück. Sie wurde 
ebenfalls unter Applaus verabschiedet. Ihre Nachfolgerin ist Stefanie 
Grießer aus Hohenofen.  

Martin Aerzbäck 
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Viele herzliche Glückwünsche für Pfarrer Korbinian Kreuz 

Seinen 75. Geburtstag hat Pfarrer Korbinian Kreuz 
jetzt in seiner ehemaligen Pfarrei Mariä Himmelfahrt 
in Pang im Rahmen eines Festgottesdienstes gefeiert. 

Zahlreiche Wegbegleiter und Gemeindemitglieder 
nutzten die Gelegenheit einer Begegnung mit dem 
Priester. Neben Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Elisabeth Engl, Kirchenpfleger Hans Bachmaier und 
Dekan Daniel Reichel sprach auch Oberbürger-meisterin Gabriele Bauer 
ihre persönlichen Glückwünsche und ihren Dank für die langjährige 
Tätigkeit des Geistlichen aus. Neben den Fahnenabordnungen der 
Vereine verliehen der Kirchenchor und eine große Schar an 
Ministranten dem Gottesdienst, dem auch Kaplan Josef Fegg und 
Pastoralreferentin Birgit Hölper-Wendling beiwohnten, einen 
feierlichen Rahmen. Kreuz hatte die Pfarrei Pang vor rund vier Jahren 
verlassen. Als Nachfolger wurde Benno Biehler bestellt. Seit rund zwei 
Jahren leitet Dekan Daniel Reichel die neu entstandene Stadtteilkirche 
Rosenheim „Am Wasen“. Heute wohnt der Ruhestandsgeistliche in 
Holzham (Markt Bruckmühl) und ist im Dekanat Bad Aibling zur 
Seelsorgsmithilfe im Pfarrverband Feldkirchen-Westerham mit 
Großhöhenrain und Unterlaus unter Pater Franz Samper sowie im 
Pfarreienverbund Heufeld, Götting, Weihenlinden und Kirchdorf unter 
Dekan Thomas Gruber angewiesen. 

Martin Aerzbäck 
 
 
 
 
   

Pfarrer Kreuz sagt „Vergelt´s Gott“! 

Mit einem Brief bedankte sich Pfr. i.R. Korbinian Kreuz für den Gottesdienst anlässlich seines 

75. Geburtstages. So schrieb er an Pfarrer Reichel, die Pfarrei Pang und die Stadtteilkirche:  

„Du und die Pfarrei, ihr habt ein Fest daraus gemacht. An einem gewöhnlichen Werktag, eine 

volle Kirche, gemeinsames Gebet, Menschen, die Gott danken wollen.“ 

Die Kollekte des Festgottesdienstes in Höhe von 437 Euro spendete Pfarrer Kreuz an Sebastian 

Obermeier für Bolivien.  

Allen ein herzliches „Vergelt´s Gott“                        Stadtpfarrer Daniel Reichel, Dekan 
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Weihe des neuen Vereinstaferls in Westerndorf 

15 Jahre Landjugend: Zeit, um „Danke“ zu sagen 

Perspektiven für junge Leute und 
Junglandwirte schaffen, ihnen die 
christlichen Werte, Traditionen 
und Kultur vermitteln sowie 
weltoffen und tolerant handeln: 
Das sind wichtige Ziele der 
Katholischen Landjugend (KLJB). 
Am Wasen gibt es wieder seit 15 
Jahren einen Landjugend-
Ortsverein. 

Das 15-jährige Bestehen nahm 
die Vorstandschaft im Mai zum Anlass, um „Danke“ allen Mitglieder 

und Unterstützern zu sagen und 
zurückzublicken. Der Festtag, zu 
dem sich rund 110 Mitglieder – die 
meisten davon mit Vereinsleibe 
oder Vereinsschürzl – einfanden, 
begann in der Westerndorfer 
Kirche. Dort hielt Geistlicher 
Begleiter Kaplan Josef Fegg eine 

Maiandacht – vorbereitet von 

Dirndl-Vorstand Anna Deutschen-
baur und umrahmt von der Band 
der Stadtteilkirche Rosenheim 
„Am Wasen“. 

„Der“ Geistliche segnete das 
Vereinstaferl, das „Taferlbua“ 
Beisitzer Johann Schwaiger aus 
Aising präsentierte. Beim 
Weinfurtner wurde anschließend 
erstmals ein Vereinsfoto gemacht.  

„Taferlbua“ und erste Fahnenabordnung 

Kaplan Josef Fegg und ehemaliger Vorstand 

Michael Kaffl 
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Dass die Landjugend den 
richtigen Weg eingeschlagen 
habe und gut aufgestellt sei, 
bestätigten die wachsenden 
Mitgliederzahlen. Das erklärte 
Fegg im Rahmen des Festabends 
beim „Huberwirt“, dem Mitglied 
Kaplan Stephan Fischbacher, 

Gründungsvorstand Florian 
Käsweber sowie alle ehemaligen 
Vorsitzenden beiwohnten. 
Größtenteils sei dies der Verdienst 
der Vorstandsspitze mit Anna 

Deutschenbaur und Simon 
Mayer. Beide erhielten zum Dank 
ein Präsent. 

Eine Bilderpräsentation mit Fotos 
aus den Jahren 1997 bis 2012 

rundete den Abend ab. Zu sehen 
waren Aufnahmen von den 
Gründungsfesten, vom 
zehnjährigen Bestehen mit 
Fahnenweihe 2007, von der Primiz 
(2009) sowie der A8-Kracht-Party 
(2010) und so manchem heiteren  

„Nachwuchsmitglieder“ aus Aising, Pang, 

Westerndorf 

Anna Deutschenbaur, Kaplan Josef Fegg und 

Simon Mayer 

Beim Vereinsfoto machen am Weinfurtner - 

Anwesen 

Dirndl mit Vereinsschürzl beim Burschenfest 

in Dettendorf 
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Vereinsausflug – wie dem jüngsten nach Meran im April 2012. 

Vorschau: Das Weinfest beim Frimmer findet heuer am Freitag, den 17. 
August, statt – nach dem Erfolg im vergangenen Jahr wieder mit 
Tanzfläche und den „Erlbachern“. 

Martin Aerzbäck  
 

 

 

 

 

  

Gruppenfoto beim Vereinsausflug nach Meran/Südtirol 

 

 

Termine Pang: 

15. August:  10.30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium 

anschließend Pfarrfest 

 

24. Oktober 14.00 Uhr Krankensalbungsgottesdienst in der 
  Pfarrkirche 

(Gottesdienst um 19.00 Uhr entfällt) 
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Pfarrwahlfahrt nach Tuntenhausen  

Am 28. April fand die traditionelle Wallfahrt der Panger von Maxlrain 
nach Tuntenhausen statt. Um 7.00 Uhr früh machten sich ca. 60 
Pilgerinnen und Pilger mit Kaplan Fegg auf den Weg. Um 8.45 Uhr fand 
der Gottesdienst in der Basilika 
Tuntenhausen statt. Auch Gäste aus Hl. 
Blut waren dabei.  

 

 

„Sonniges“ Frühjahr bei der kfd Pang-

Aising 

Ganz und gar nicht trübsinnig (wie das 
Wetter in diesem Frühjahr) ging es bei 
der kfd (Katholische Frauenge-
meinschaft Deutschlands) Pang-Aising 
zu. Gleich eine Woche nach den 
Neuwahlen im Februar luden wir zu 
unserem – fast schon obligatorischen – 
Faschingskranzl zum Huberwirt nach 
Westerndorf ein. Das Stüberl platze 
fast aus allen Nähten und nach einer 

Antipastikurs 
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Stärkung bei Kaffee und Kuchen wurde ausgiebig geschunkelt und 
getanzt. 

Ein großer Programmpunkt im März war der Besinnungstag im Kloster 
Maria Eck, den Frau Ulrike Nagl sehr ansprechend und besinnlich 
gestaltete. Viele Frauen entschlossen sich bereits auf der Rückfahrt, 
nächstes Jahr wieder teilzunehmen. 

Mitte April luden wir alle Interessierten und Hobbyschneiderinnen zu 
einem Teddybären-Nähkurs ein. In liebevoller Kleinarbeit wurden 
zahlreiche Teddybären zum Kuscheln und Schmusen – oder nur einfach 
zu Dekorationszwecken gefertigt. 

Großen Anklang und Begeisterung rief der Antipastikurs „Beginn der 
Schlemmerei“ von Rosa Marx hervor, den wir im Mai im Pfarrheim 
veranstalteten. 22 Teilnehmerinnen konnten Rosa Marx und ihrer 
Tochter über die Schulter schauen, wie sie in kürzester Zeit köstliche 
Antipasti zubereiteten. Das ganze Pfarrheim duftete köstlich nach den 
zubereiteten Speisen und man konnte schon während des Vortrags so 
manche „Mägen knurren hören“. 
Im Anschluss an die Koch-
vorführung durfte das ganze 
Buffet an dem sehr liebevoll 
festlich gedeckten Tisch verspeist 
werden. Als Gäste konnten wir 
auch Herrn Dekan Daniel Reichel 
und den Pastoralassistenten Dr. 
Norbert Weigl begrüßen. 

Gleich zwei Wochen später luden 
wir zu einem gemütlichen Abend 
mit alten Schlagern ein. Es war schön, so viele Frauen begrüßen zu 
dürfen, die sich die Mühe gemacht haben, Schallplatten und Singles aus 
„ihrer Jugend“ rauszusuchen und mitzubringen. Bei Bowle und 
gemischten Aufstrichen wurde viel gelacht und in Erinnerungen 
geschwelgt. 

Das größte Ereignis war aber – wie auch schon in den letzten Jahren – 
die Maiandacht der kfd Pang-Aising, die heuer (gemäß unserem 

Faschingskranz 
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Jahresmotto „dahoam is dahoam“) in der Panger Kirche stattfand. Das 
Hauptthema war das Hochaltarbild der Kirche, das sich auch auf 
unserer Fahne wiederfindet. Ein herzliches Dankeschön an Frau Ulrike 
Nagl für die wundervolle Gestaltung des Gottesdienstes. Diesen tollen 
und beeindruckenden Abend ließen wir bei Pizza, Pasta und einem Glas 
Wein in der Pizzeria „La Pignata“ ausklingen. Nach einem kurzen 
Schreckmoment des Inhabers (es waren 20 Plätze reserviert und 60 
Damen kamen) wurden aber alle mit italienischen Speisen verköstigt 
und alle waren zufrieden mit dem gelungenen Abend. 

Mihaela Hammer 
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Senioren aus Hl. Blut  

auf den Spuren des Marcus Sittikus im Schloss Hellbrunn 

An einem sonnigen Freitag im Mai machten sich unternehmungslustige 
Senioren auf den Weg zum Schloss Hellbrunn bei Salzburg. Hier wurde 
das vom Erzbischof Marcus Sittikus von Salzburg (1612 – 1619) 
errichtete Lustschloss mit den Wasserspielen und dem Park besucht. 

       
Auf der Rückfahrt wurde noch eine Kaffeepause auf dem Johannes-Högl 
bei Piding eingelegt. Von dort oben hat man eine wunderschöne 
Rundsicht auf die umliegenden Berge und auch auf Salzburg.  

       

 
Für die Seniorenrunde Heilig Blut Ingrid Sanftl 

 

 

PS: Nach der Sommerpause im August finden unsere Nachmittage 
wieder jeweils am 2. Dienstag im Monat im Pfarrheim statt.  
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Gebetskreis zur Ehre der göttlichen Barmherzigkeit 

„Ich wünsche, dass die ganze Welt meine Barmherzigkeit erkennt. Ich 
verlange danach, unermessliche Gnaden jenen Menschen zu schenken, 
die auf meine Barmherzigkeit vertrauen“. 

Mit diesen Worten hat Jesus selbst seine 
große Barmherzigkeit der inzwischen 
heiliggesprochenen Ordensfrau Schwester 
Faustina Kowalska geoffenbart. 

Da wir gerne diesem Wunsch entsprechen 
und aus dieser Quelle Kraft und Gnaden 
schöpfen wollen, haben wir schon vor 
mindestens 12 Jahren in Heilig Blut den 
Gebetskreis zur Ehre der göttlichen 
Barmherzigkeit gegründet. 

Es handelt sich um einen offenen 
Gebetskreis, d.h. jeder kann kommen ohne 
ständige Verpflichtung. Wir sind eine 
gemischte Gruppe, wir beten und singen und reihen uns in geistiger 
Weise mit dem Barmherzigkeits-Rosenkranz in die Schar der vielen 
Beter ein, die der Todesstunde unseres Herrn gedenken, wir halten 
Fürbitte und hören Gottes Wort. Dieser Gebetskreis wird mit großem 
Engagement von Frau Elfi Tausch vorbereitet und geleitet. 

Wir treffen uns jeweils am 3. Montag im Monat. Beginn ist wieder im 
September nach den großen Ferien und zwar am 17.09.2012 um 14.30 
Uhr, Ende ist gegen 16.30 Uhr. 

Jeder, der Anschluss an eine Gebetsgruppe sucht, ist herzlich 
eingeladen. Schauen Sie doch einfach zu uns herein ins Pfarrheim Heilig 
Blut, Gruppenraum 01 im Erdgeschoss – es verpflichtet ja zu nichts. 

Rückfragen  an Frau Elfi Tausch  - Tel. 08031/ 42680 oder 

an Frau M. Labonte  - Tel. 08031/ 66449 

 

Marianne Labonte  
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Familienwochenende vom „Treffpunkt Familie Heilig Blut“ im 

Schauerhaus 

„Alle meine Quellen“ – so lautete das Thema des Familien-
Wochenendes im April dieses 
Jahres im Schauerhaus in 
Oberaudorf, das Pastoral-
referentin Birgit Hölper-
Wendling gemeinsam mit 
einem Vorbereitungs-Team 
organisiert hatte. 

Insgesamt waren es 50 große 
und kleine Teilnehmer/innen, 
die sich mit der Frage 

beschäftigten: „Was gibt unserer Seele Kraft und was kostet Kraft?“. 

Eine Gruppe von Jugendlichen aus der Pfarrei Heilig Blut hatte die 
Kinderbetreuung übernommen und auf 
kreative Weise dieses Thema mit den 
Kindern erarbeitet und gestaltet. 

Pastoralassistent Dr. Norbert Weigl 
erstellte ein Programm für die Jugend 
und begleitete sie durch das 
Wochenende. 

In einem Gottesdienst griff Stadtpfarrer 
Reichel das Thema „Quelle“ auf und lud auf ansprechende Art dazu ein, 
selbst in den Brunnen zu schauen. Er wies darauf hin, dass letztlich Gott 

einem jeden Halt gibt, und er die 
Quelle ist, aus der wir immer wieder 
Kraft schöpfen. Pastoralreferentin 
Birgit Hölper-Wendling richtete den 
Blick mit den Erwachsenen auf die 
biblische Gestalt des Propheten 
Elija, der Gottes Zuwendung erfährt 
und ihm dadurch wieder neuen Mut 



Pfarrbrief   Sommer 2012                                                                       Hl. Blut 

37 

für das Leben schenkt. Ebenfalls hatte das Team eine Wanderung mit 
spirituellen Impulsen vorbereitet und einen Vortrag zu dem immer 
häufiger auftretenden „Burnout-Syndrom“. 

In einer abschließenden Runde waren alle Teilnehmer/innen so 
begeistert, dass sie beschlossen, auch im nächsten Jahr wieder bei 
einem solchen Wochenende mitzumachen. 

Somit konnte schon ein neuer Termin 
ausgemacht werden. Das Familien-
Wochenende ist ein Angebot für die 
ganze Stadtteilkirche und alle 
Interessierten sind herzlich will-
kommen. 

Termin für das Familien-Wochenende 
2013: Freitag, 26. April bis Sonntag, 28. 

April 2013 – Ausschreibung erfolgt später. 

 
Für das Vorbereitungs-Team: Birgit Hölper-Wendling, Pastoralreferentin 
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Termine Hl. Blut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seniorenrunde im Pfarrheim Hl. Blut 

Dienstag 11.09.12, 14.30 Uhr  

Dienstag 09.10.12, 14.30 Uhr  

Dienstag 13.11.12, 14.30 Uhr  

Dienstag 11.12.12, 14.30 Uhr  

Tauftermine in Hl. Blut 

Samstag 04.08.12, 14.00 Uhr Hl. Blut 

Sonntag  02.09.12, 12.00 Uhr Hl. Blut 

Samstag  13.10.12, 14.00 Uhr Hl. Blut 

Sonntag  04.11.12, 13.00 Uhr Hl. Blut 

Samstag  01.12.12, 14.00 Uhr Hl. Blut 

Frauenfrühstück im Pfarrheim Hl. Blut 

jeweils um 08.30 Uhr: 

Dienstag 18.09.12 

Dienstag 16.10.12 

Dienstag 20.11.12 

Dienstag 18.12.12 
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Bildstockfest am Fest Mariä Himmelfahrt, 15. August 2012 

Liebe Pfarrangehörige, liebe Beter und Besucher beim Bildstöckl, liebe 
Gastgeber der Pilgernden Gottesmutter in unseren Pilgerkreisen in 
Rosenheim und Kolbermoor. 

Sie alle, die sich mit dem Bildstöckl der „Dreimal Wunderbaren Mutter 
und Königin von Schönstatt“ an der Mangfall in Oberwöhr verbunden 
fühlen oder es auch noch nicht kennen, sind herzlich zum Fest am 
Bildstock eingeladen. 

 

 
Beginn ist mit der Festandacht um 14.30 Uhr bei gutem Wetter am Ort, 
bei festem Regenwetter in der Pfarrkirche Oberwöhr. Anschließend 
sind alle zu Kaffee und Kuchen im neuen Pfarrsaal im Pfarrhaus 
Oberwöhr eingeladen. Gegen 17.00 Uhr ist am Bildstöckl zum Abschluss 
Rosenkranzgebet. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Für die Schönstatt-Frauengruppe 
Theresia Osterried, Tel. 41560 
Marianne Ganßer, Tel. 42997  
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Die büchereilose Zeit in Oberwöhr ist vorbei 

Nach den Umbaumaßnahmen im Pfarrhaus konnte die Bücherei am 
Donnerstag, den 14. Juni 2012, wieder in ihren bisherigen Räumen mit 
einem kleinen Sektempfang eröffnet werden. 

Die Bücherei bekam wärmege-
dämmte Fenster, eine neue 
Eingangstür und erhält in nächster 
Zeit noch einen eigenen 
Computerbereich. Zudem können 
Sie uns jetzt auch telefonisch unter 
der Nummer 08031/42714 
erreichen. 

An den Eröffnungstagen kamen viele treue Leser um ihre ausgeliehenen 
Bücher abzugeben und sich mit brandneuer Literatur einzudecken. 
Viele Neuerscheinungen von bekannten und beliebten Autoren für 
Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und Erwachsene stehen in der Bücherei 
zum Ausleihen bereit. Zusätzlich gibt es neue Kassetten, CDs und DVDs 
für Kinder. 

Zwei neue Zeitschriften, 
„Landlust“ und „Kraut und 
Rüben“, werden im Abonnement 
angeschafft. 

Die Bücherei ist am Donnerstag 
von 16.30 – 19.00 Uhr und am 
Freitag von 16.00 – 18.00 Uhr 
geöffnet. In den Ferien sind wir 
nur am Donnerstag für Sie da. 

Schön, dass die büchereilose Zeit nun vorbei ist und Sie jetzt wieder 
nach Herzenslust schmökern können. 

Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie/Euch wieder in unserer Bücherei 
begrüßen dürfen. 

Elisabeth Puchtler für das Bücherei-Team  
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Büchereitag 

Am Samstag, den 17. November 2012 

von 14.00 – 18.00 Uhr 

im neuen Pfarrsaal im Pfarrhaus 

Krainstraße 23 

Programm 

- Ausstellung der neu eingekauften Bücher 

- Bücherflohmarkt – Verkauf von Büchern, Kassetten und 

Videos 

- 14.30 Uhr Zauberer Marco kommt in die Bücherei 

Eintrittspreis:  1,00 € für Kinder 

  2,00 € für Erwachsene 

- Bücherei-Quiz mit schönen Preisen 

- Kaffee und selbstgebackene Kuchen 

Wir laden Sie herzlichst zu diesem Büchereitag ein und freuen uns auf Ihren 

Besuch 

Ihr Bücherei-Team 
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“Jubiläum” 20 Jahre Ritas Reisen und Rückblick auf die Bus-Kulturreise 

der Frauengemeinschaft-Oberwöhr vom 28.05. - 01.06.2012 

Am Pfingstmontag, den 28.05.2012, startete die FrauenGemeinschaft-
Oberwöhr zusammen mit Gästen – die uns teilweise bereits über Jahre 
begleiten – in den Nordwesten Deutschlands. Bestens geplant, 
ausgearbeitet und organisiert werden diese Kulturreisen seit nunmehr 
20 Jahren von Rita Rauscher. 

Was 1992 mit 1- bzw. 2-Tagesfahrten und Zielen im 
süddeutschen Raum begann, setzte sich ab 1998 
mit 5-Tagesfahrten quer durch das Bundesgebiet 
fort. Auch drei Auslandsreisen mit Teilnahme des 
damaligen Herrn Pfarrers Franik waren dabei: nach 
Italien (Rom und Florenz), Holland (Amsterdam 
und Lemelerveld) sowie nach Polen (Oppeln und 
Krakau). 

Unsere “Jubiläumsreise” führte uns in die 
Bundesländer Niedersachsen und Nordrhein-

Westfalen. Nach dem erteilten Reisesegen unseres Herrn Pfarrers 
Reichel erreichten wir am Nachmittag Hildesheim, unsere erste Station. 
Bei einem geführten Stadtrundgang bewunderten wir besonders den 
Marktplatz, das “Schmuckkästchen” der Stadt.  

Am nächsten Morgen setzten wir unsere Reise nach Minden fort. Im 
Rahmen einer Kanal-Weser-Rundfahrt lernten wir das größte Doppel-
Wasserstraßenkreuz der Welt und die Schleusensysteme kennen. 
Weiter ging es zum Wasserschloss Nordkirchen, 
dem “Westfälischen Versailles”, entstanden zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts. Seit 1950 
beherbergen die alten Gemäuer die 
Fachhochschule für Finanzen. Von Nordkirchen 
aus reisten wir ins ca. 30 km entfernte Münster. 
Der nächste Tag begann mit einem Rundgang 
durch die Innenstadt. Münster ist eine sehr 
lebendige Studentenstadt und die 
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“Radhauptstadt” Deutschlands. Wir besichtigten unter anderem den 
Prinzipalmarkt – das Herz der alten 
Hansestadt – mit prächtigen Giebel-
häusern und das historische Rathaus mit 
dem original erhaltenen Friedenssaal, in 
dem 1648 der “Westfälische Frieden” 
unterzeichnet wurde, der den 
Dreißigjährigen Krieg beendete. Am 
Nachmittag ging es weiter nach Xanten zu 
einer Führung im Römermuseum. In Deutschlands größtem 
Freilichtmuseum werden bei Ausgrabungen Reste der römischen Stadt 
Colonia Ulpia Traiana erschlossen. Im Anschluss an diesen Ausflug in die 
Antike erwartete uns eine Führung im Xantener St. Viktor Dom.  

Am folgenden Tag brachte uns der Bus nach Papenburg. Dort erlebten 
wir eine sehr interessante Führung in der MEYER-Werft, eine der 
international größten und modernsten Betriebe im Schiffbau mit dem 
größten überdachten Trockendock der Welt. Zum Bauprogramm 
gehören Spezialschiffe wie sehr luxuriöse Kreuzfahrtschiffe, 
Passagierschiffe, Fähren und Tiertransporter. Den Abend, es war der 
letzte Tag im Marienmonat Mai, beendeten wir in der schönen 
Hauskapelle des Hotels mit einer gemeinsamen, besinnlichen 
Maiandacht. 

Am Ende dieser erlebnisreichen Tage stand nun unsere Heimreise 
bevor. Frohgelaunt und dankbar erreichten wir gegen Abend unsere 
Heimatstadt Rosenheim.  

Wir haben viele neue, interessante Eindrücke gesammelt und ein gutes, 
kameradschaftliches und fröhliches Miteinander erlebt. Ein ganz 
herzliches Vergelt‘s Gott nochmal an Rita Rauscher für ihre wie 
gewohnt überaus umsichtige und routinierte Planung der Reise und 
ihre sehr persönliche, stets um unser Wohl bedachte Betreuung. Wir 
hoffen und wünschen uns, dass Rita die Kraft und Freude für weitere 
Reiseplanungen auch in Zukunft erhalten bleibt. 

Martha Brendl, Frauengemeinschaft Oberwöhr  



Pfarrbrief   Sommer 2012                          St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr 

44 

Ökumenischer Gottesdienst mit anschließendem Emmausgang in der 

Pfarrei St. Josef der Arbeiter in Oberwöhr am Ostermontag 

„Ostern als Lichtpunkt für die bedrückenden Seiten des Lebens sehen“ 
– so lautete das Thema des ökumenischen Gottesdienstes am 
Ostermontag für Erwachsene, Kinder und Familien in Oberwöhr. 

Die Pastoralreferentinnen Rosel Bartl und Birgit Hölper-Wendling haben 
in Zusammenarbeit mit Pfarrerin Christiane Lutz und Pfarrer Stefan 
Hradetzky von der evangelischen Kirche den Gottesdienst vorbereitet 
und gestaltet. 

In einem gemeinsamen Rollenspiel stellten die Seelsorger und 
Seelsorgerinnen die großartige Erfahrung der Jünger Jesu dar, die sie 
damals vor 2000 Jahren erfahren haben. 

Sie zeigten anschaulich auf, dass das Licht von Ostern die Welt 
verändert. „Wir leben zwar viel später, aber immer noch leuchtet das 
Licht von Ostern in unser Leben“, sagte Pfarrer Hradetzky in seiner 
Auslegung der biblischen Emmausgeschichte. 

Angst, Not und Bedrängnis sind nicht einfach aus unserem Leben weg. 
Immer wieder gibt es Dinge, die uns gefangen halten, oder wo wir 
etwas falsch machen. Manches macht uns traurig. Das gehört zum 
Leben dazu. 

Aber das Licht von Ostern, das Licht der Auferstehung Jesu leuchtet 
ganz stark. Es leuchtet in die dunkle Erfahrung und stellt sie in ein 
anderes Licht. Das Licht von Ostern durchflutet das Leben, macht hell 
und lässt uns sehen, wie sehr Gott uns Menschen liebt. 

Mit dieser Hoffnung und diesem Vertrauen können sich die Menschen, 
wie die Jünger Jesu, auf den Weg nach Emmaus machen.  

Viele folgten der Einladung und gingen nach dem Gottesdienst 
gemeinsam nach Westerndorf. Unterwegs waren Ostereier versteckt, 
die von den Kindern eifrig gesucht und gefunden wurden. An zwei 
Stationen haben die Pastoralreferentinnen Birgit Hölper-Wendling und 
Rosel Bartl zu einer kurzen Besinnung eingeladen. Besonders feierlich 
wurden die „Emmaus-Gänger“ in der Kirche von Westerndorf mit dem 
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Bläser-Quartett begrüßt und empfangen. Nach der festlichen Andacht 
trafen sich einige Teilnehmer zum Essen beim Wirt. 

Birgit Hölper-Wendling 

Gemeinsame Abendwallfahrt 

In diesem Jahr machten wir uns mit Stadtpfarrer Daniel Reichel auf den 
Weg nach Wilparting zu den Irschenberg-Heiligen Marinus und Anian, 
um dort Gottesdienst zu feiern. Beide Heilige lebten bereits im 7. 
Jahrhundert und waren Zeitgenossen des Hl. Korbinian und des Hl. 
Rupert. Die beiden Einsiedler verbrachten mehr als 40 Jahre auf dem 
Irschenberg, starben dort und sind auch dort begraben. Zuvor waren sie  

als Glaubensboten 
unterwegs und 
deshalb können sie 
uns auch heute noch 
Vorbild sein. Schön, 
dass uns heuer auch 
einige Leute aus den 
Pfarreien Hl. Blut 
und Pang begleitet 
haben. 

„Herr, schenke uns 
dein Licht“ das 

Jahresmotto unserer Stadtteilkirche war der Leitgedanke unseres 
gemeinsamen Betens in den verschiedensten Anliegen. 

Die gute Tradition der Abendwallfahrt mit dem Bus besteht in 
Oberwöhr bereits seit 1978. Schon viele Wallfahrtskirchen oder für die 
Pfarrei besondere Kirchen, die maximal eine Busstunde entfernt liegen, 
wurden angesteuert, wie z.B. St. Josef der Arbeiter in Wolfratshausen-
Waldram, wo wir ehemalige Gemeindemitglieder besuchten. Gebet und 
Gesang auf der Hinfahrt, die Eucharistiefeier und die anschließende 
Einkehr stärkten die Wallfahrer jedes Mal an Leib und Seele. 

Ulrike Hierl  
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Kuchenverkauf in Oberwöhr am Erntedank-Sonntag, 7. Oktober 2012  

Auch heuer startet die Frauengemeinschaft Oberwöhr wieder eine 
Kuchenaktion, um den Pfarrbrief finanziell zu unterstützen. Nach dem 
Pfarrgottesdienst, der um 10.30 Uhr beginnt, werden am 7. Oktober auf 
dem Kirchplatz selbst gebackene Kuchen und Torten verkauft.  

Nehmen Sie etwas mehr Geld in die Kirche mit und wählen Sie Ihren 
Kuchen für den Nachmittagskaffee aus. 

Frauengemeinschaft Oberwöhr 

 

Auf zum Törggelen 

Ein gemütlicher Abend mit netten Menschen, einzigartiges Flair, Musik, 
Wein und Südtiroler Spezialitäten. 

Lassen Sie sich von unserem bewährten „Törggelen-Team“ verwöhnen 
am Samstag, 6. Oktober um 19.00 Uhr im Pfarrzentrum Oberwöhr. 

Ulrike Hierl 

Sommerfest als „Testfest“ in Oberwöhr: Herzliche Einladung an alle!  

Am Sonntag, 29. Juli 2012, ist es endlich soweit. Zum 
Schuljahresabschluss und Ferienbeginn feiern wir in der Oberwöhrer 
Pfarrkirche um 11.00 Uhr (!!) einen Familiengottesdienst. 
Anschließend gibt es ein fröhliches Sommerfest in unserem neuen 
Pfarrzentrum. Dabei wollen wir erstmalig unsere neuen 
Räumlichkeiten, die Terrasse und die Küche ausgiebig testen. Für das 
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen sorgen wir. Fröhlichkeit, gute 
Laune und vielleicht etwas Geduld sollten Sie mitbringen. Das 
Bücherei-Team veranstaltet wieder eine Tombola mit vielen schönen 
Preisen und einen Bücher-Flohmarkt zugunsten der Bücherei. 
Unsere“ Minis“ bereiten lustige Spiele für die Kinder vor.  

Nun brauchen wir nur noch gutes Wetter! Hl. Josef, unser 
Schutzpatron, bitte für uns!!! 

Ulrike Hierl 
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Oberwöhr: Neue Räume – neue Chancen! 

Wir sind alle erleichtert, dass der Inhalt von knapp fünf gefüllten 
Containern seit Mitte Mai in den fertig gestellten Räumen im Pfarrhaus 
in Oberwöhr wieder seinen Platz gefunden hat. 

Als erstes galt es, das während 
der Baumaßnahmen ausge-
lagerte Pfarrbüro an neuer 
Stelle wieder in Schwung zu 
bringen. Unsere Pfarr-
sekretärin, Frau Bärbel 
Kronast, fühlt sich sehr wohl in 
ihrem neuen Büro. 

Erleichtert ist auch unser 
Mesner, Herr Kadoch, dass das 
viele Um- und Ausräumen in der Sakristei nun ein Ende hat, denn 
zwischendurch musste die Kapelle als Sakristei genutzt werden. Doch 
nun kann sich das Ergebnis wirklich sehen lassen. 

Bereits am 1. Mai nahmen viele Gemeindemitglieder die Gelegenheit 
wahr, die neu gestalteten Räume zu besichtigen, wobei sie sich 
besonders von unserer modernen Küche beeindruckt zeigten. 

Am 16. Juni konnte zur Freude der Leser die Bücherei wieder eröffnet 
werden. Auch der Seniorenclub und die Gymnastikgruppe sind bereits 
wieder vor Ort aktiv. 

Einige wenige Unzufriedene 
gibt es allerdings, was unseren 
neuen, etwas kleineren 
Pfarrsaal angeht. Doch dabei 
sollte man berücksichtigen, 
dass das angebaute, ca. 20 m² 
große Stuhllager bei einem 
Fest mit genutzt werden kann. 
Außerdem ist die noch fertig 
zu stellende Ostterrasse mit 



Pfarrbrief   Sommer 2012                          St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr 

48 

Glasüberdachung ein zusätzlicher Ge-
winn. Auch wenn Eingriffe in die 
vorhandene Substanz vorgenommen 
werden mussten, ein besseres Ergebnis 
für die zukünftigen Aktivitäten in unserer 
Pfarrei hätten wir nicht erzielen können. 

So sei der Erzdiözese ein Dankeschön 
gesagt, dass sie der Pfarrgemeinde die 
vollständige Finanzierung zugesagt hat. 
Diese gilt übrigens auch für den 
Außenbereich, der aber erst nach dem 
Gerüstabbau in Angriff genommen 
werden kann. 

An dieser Stelle sei auch noch all jenen gedankt, die die 
Voraussetzungen geschaffen haben, dass der Umbau in dieser Form 
überhaupt möglich wurde. In erster Linie denke ich dabei an all die 
großzügigen Spender, an unseren Sepp Merkle, dessen unermüdlichem 
Einsatz wir es zu verdanken haben, dass auch etliche "großkalibrige" 
Spender dabei waren, an Erwin Mohr, 
der die Baumaßnahmen mit seinem 
Sachverstand begleitet hat und nicht 
zuletzt an unseren ehemaligen Pfarrer 
Dr. Josef Franik, der gewissermaßen als 
Motor der vorausgehenden Umbau-
maßnahmen erst die Grundlage für die 
jetzige Gestaltung geschaffen hat. 

Freuen wir uns also nun auf das 
Arbeiten und Feiern in unseren neuen, 
schönen und hellen Räumen. Sie warten 
darauf, mit Leben erfüllt zu werden. 
 

Rita Rauscher, Kirchenpflegerin  
Daniel Reichel, Stadtpfarrer  
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Willkommen im Oberwöhrer Seniorenclub 

Am Mittwoch, den 19. September geht es wieder los. Jeden 
Mittwochnachmittag von 14.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr trifft sich eine 
fröhliche Runde älterer Damen zu Kaffee und Kuchen und einem 
abwechslungsreichen Programm im Pfarrzentrum Oberwöhr. 

Wäre das auch was für Sie? Schauen Sie doch einfach mal bei uns 
vorbei! Wir freuen uns! Selbstverständlich sind bei uns auch Herren 
willkommen. 

Rosi Scheuermann und Edith Baumgartner 

 

 

 

 

 

  

Termine der Frauengemeinschaft Oberwöhr ab August: 

11.09. / 09.10. / 13.11.2012 - jeweils Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 Basteltermine im Pfarrheim 

Dienstag 14.08.2012  

 9.00 Uhr Treffpunkt Kirche Oberwöhr zum Kräutersammeln mit 
dem Fahrrad  

 14.00 Uhr Kräuterbüschelbinden im Pfarrheim 

Mittwoch 15.08.2012 

 Verkauf der Kräuterbüschel vor und nach dem Gottesdienst  

Sonntag 07.10.2012, Erntedank-Sonntag 

 Kuchenverkauf der FG zugunsten des Pfarrbriefes nach dem 
Gottesdienst 

Mittwoch 21.11.2012 

 ab 19.00 Uhr Adventskranzbinden im Pfarrheim 

Samstag 24.11.2012  14.00 – 18.00 Uhr und  
Sonntag 25.11.2012  10.00 – ca. 13.00 Uhr  

 Adventsbasar mit Tombola 
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Französischer Apfelkuchen 

Zutaten Teig: 

 125 g Mehl – Mehl zum Arbeiten 

 1 Prise Salz 

 125 g kalte Butter 

 125 g Magerquark 

 Fett für die Kuchenform  

Zutaten Belag: 

 2 Eier (Größe M) 

 50 g Puderzucker 

 200 g Crême fraîche oder Schmand 

 1 EL Zitronensaft 

 4 säuerliche Äpfel (ca. 800 g) 

 1-2 EL Aprikosenkonfitüre 

 1 EL Pinienkerne 

 Puderzucker zum Bestäuben 

Zubereitung: 

Mehl mit Salz auf die Arbeitsfläche geben. Kalte Butter in Flöckchen 
dazugeben. Alles rasch zu einem glatten Teig verarbeiten. Auf gut bemehlter 
Arbeitsfläche dünn ausrollen. Teil in die gefettete und gemehlte Form geben, 
dabei einen 2 cm hohen Rand formen. Teig in der Form kühl stellen. 

Elektroherd auf 200 °C vorheizen. Eier mit Puderzucker mischen, schaumig 
rühren, Crême fraîche oder Schmand und Zitronensaft unterrühren.  

Äpfel waschen, schälen und vierteln. Jedes Viertel längs in drei Spalten 
schneiden. Die Hälfte von Crême fraîche bzw. Schmand auf den Teigboden 
geben. Apfelspalten ringförmig und dachziegelartig überlappend darauf 
verteilen. Restliche Crême darüber geben. Bei 200 °C 15 Minuten backen. 

Aprikosenkonfitüre erwärmen, durch ein Sieb streichen. Nach 15 Minuten 
Backzeit die Äpfel damit bestreichen. Pinienkerne darauf streuen, mit 
Puderzucker bestäuben. Kuchen in weiteren 10-15 Minuten fertig backen. 

Gutes Gelingen und guten Appetit. 
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Taufen 

Kernatsch Fynn Michael Oberwöhr 

Bathon Johannes Albrecht Oberwöhr 

Herrmann Luzia,  Oberwöhr 

Herrmann Vitus,  Oberwöhr 

Isensee Luisa Maria,  Oberwöhr 

Hantschel Benjamin,  Oberwöhr 

Helwig Veronika,  Oberwöhr 

Hübner Anna-Lena  Pang 

Ditsch Marie Pang 

Neger Sebastian  Pang 

Tüchler Marinus  Pang 

Stäblein Leon  Pang 

Autorino Emilia  Pang 

Märzendorfer Bernadette  Pang 

Busch Helen  Pang 

Schläger Sina Marie  Pang 

Fritz Carolina  Pang  

Werner Clara  HL Blut 

Traunsteiner Elias  HL Blut 

Lipowski Angelina  HL Blut 

Pfandlsteiner Lorenz  HL Blut 

Rupp Alessia  HL Blut 

Farenbruch Alina  HL Blut 

Aicher Sebastian Roland HL Blut 

Glashauser Raphaela  HL Blut 

Fritzler Fabian  HL Blut 

Wünschmann Marlene  HL Blut 

Martl Sophia  HL Blut 

Fink Emily  HL Blut 
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Beerdigungen 

Hans-Harald Pisarski, 90 Jahre  HL.Blut/Happing 

Katharina Ober, 96 Jahre  HL.Blut/Happing 

Therese Emich, 84 Jahre  HL.Blut/Happing 

Werner Höfler, 71 Jahre  HL.Blut/Happing 

Guido Soremski, 85 Jahre  HL.Blut/Happing 

Dario Giuseppe, 95 Jahre Pang 

Fritz Petra Susanne, 33 Jahre Pang 

Schruff Anna Elisabeth, 71 Jahre  Pang 

Schimek Hannelore, 72 Jahre  Pang 

Noichl Peter, 85 Jahre  Pang 

Wessel Gabriele, 90 Jahre  Pang 

Rutz Maria, 89 Jahre  Pang  

Angerer Peter, 61 Jahre  Pang 

Seiser Martha, 70 Jahre  Pang  

Ober Katharina, 96 Jahre  Pang 

Weigert Herman, 71 Jahre  Pang 

Wagner Katharina, 89 Jahre  Pang 

Erber Konrad, 84 Jahre  Pang  

Nullmaier Marlene, 71 Jahre  Pang 

Huber Rosa, 77 Jahre  Pang 

Grimm Josef, 77 Jahre  Pang 

Stang Elisabeth, 91 Jahre  Pang 

Hanika Herbert, 90 Jahre  Pang  

Weinhuber Josef, 88 Jahre  Pang 

Kogler Barbara, 86 Jahre  Pang  

Trauungen 

Necas Florian u. Maier Brigitte  Happing 
Hirsch Mathias u. Wolf Tamara  Hl. Blut 
Mittelstädt Roland u. Kainz Melanie  Hl. Blut 
Edlbauer Banjamin u. Stelling Kristina  Hl. Blut 
Fasold Thomas u. Bergmann Tanja  Happing 
Brandstädter Thomas und Holl Simone  Oberwöhr 
Holler Markus und Biberacher Ruth  Oberwöhr 
Wurm Stefan und Poller Bettina  Pang 
Mann Tobias und Jergler Veronika Pang 
Völkl Bernhard und Loferer Maria Anna  Pang 
Heller Christoph und Huber Melanie Pang 
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Unsere Erstkommunionkinder in Hl. Blut 

 

 
Vorstehende 2 Bilder von Evelyn Gröning 
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Unsere Erstkommunionkinder in Pang 
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kommet  

 
 
 
 

Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Josef Fegg 

 08031 / 90 82 441 

Mail: jfegg@ebmuc.de 

PR Birgit Hölper-Wendling 

 08031 / 26 25 17 

Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 12 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

GR Markus Stein 

 08031 / 26 25 15 

Mail: mstein@ebmuc.de 

PA i.V. Dr. Norbert Weigl 

 08031 / 26 25 56 

Mail: nweigl@ebmuc.de 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
16.10.2012,  Auflage 8320 

Herausgeber:  

Stadtteilkirche Rosenheim „Am Wasen“ 

 

Kath. Stadtpfarramt Hl.Blut 

Kath. Stadtpfarramt St. Josef der Arbeiter 

Kath. Stadtpfarramt Mariä Himmelfahrt 
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